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	Prüfstelle:
	Ersetzt Ausgabe: 30.06.2015

	Prüfnummer:
	Prüfdatum:

	Nr.
	Frage
	Ja
	Nein
	Bemerkungen



	0
	Allgemeine Angaben
	
	
	

	0-1


	Firmenbezeichnung des (potentiellen) zertifizierten Unternehmens laut Firmenbuch:


	
	
	

	0-2
	Adresse laut Firmenbuch:


	
	
	

	0-3
	Firmenbuch Nr.:


	
	
	

	0-4
	Niederlassungen:


	
	
	

	0-5
	Bei ausländischen Firmen Angabe der österreichischen Vertretung:


	
	
	

	1
	Firmengeschichte, Besitzverhältnisse, Organisation
	
	
	

	1-1


	Gründungsjahr:


	
	
	

	1-2
	Besonders erwähnenswerte Änderungen im Laufe der Firmengeschichte:


	
	
	

	1-3
	Unternehmensform (Stammkapital):


	
	
	

	1-4
	Besitzverhältnisse (Konzernzugehörigkeiten, Gesellschafter):


	
	
	

	1-5
	Geschäftsleitung:


	
	
	

	1-6


	Firmenorganisation (Organigramm aus dem die einzelnen Funktionseinheiten wie Konstruktion/Entwicklung, Produktion, Montage, Vertrieb, Lager, Qualitätswesen usw. ersichtlich sind.).


	
	
	

	1-7
	Ist eine Referenzliste auf Letztstand vorhanden?


	
	
	

	2
	Tätigkeitsgebiet
	
	
	

	2-1
	Gesamtes Erzeugungs- und Vertriebsprogramm:


	
	
	

	2-2
	Erzeugungs- und Vertriebsprogramm im Bereich der Wasserversorgung, Wasseraufbereitung und Abwasserbehandlung:


	
	
	

	2-3


	Seit wann ist das Unternehmen im einschlägigen Bereich tätig?


	
	
	

	2-4
	Handelt es sich um einen Herstellungsbetrieb oder um einen Lieferanten, der maßgeblichen Einfluss auf die Produktqualität hat? (Siehe Punkt 1.1 von FB015).


	
	
	

	2-5
	Werden derzeit die zertifizierten Produkte hergestellt? (Wenn innerhalb von drei Jahren kein Produkt hergestellt wird, ruhen die Rechte automatisch).


	
	
	


	3
	Berechtigungen
	
	
	

	3.1
	Allgemeine Berechtigungen
	
	
	

	3.1-1


	Angabe der Gewerbeberechtigungen und Konzessionen (Zahl, Behörde, Titel, Konzessionsträger, etc.)


	
	
	

	3.2
	Schweißberechtigung
	
	
	

	
	(Nur zu erheben, wenn entsprechend der Produktgruppe eine Schweißberechtigung erforderlich ist.)


	
	
	

	3.2-1
	Ist ein Schweiß-Prüfbuch nach ÖNORM M 7812, mindestens Güteklasse 2, bzw. Nachweis nach ÖNORM EN ISO 3834 (Betriebszulassung) oder Gleichwertiges vorhanden?
Wurde bei tragenden Konstruktionen die EN 1090 beachtet?

	
	
	

	3.2-2
	Güteklasse:


	
	
	

	3.2-3
	Prüfstelle:


	
	
	

	3.2-4
	Prüfungsnummer:


	
	
	

	3.2-5
	Anwendungsgebiet:


	
	
	

	3.2-6
	Gültig bis:


	
	
	

	3.2-7


	Werkstoffe
· un- und niedrigleg. kohlenstoffarme Stähle (z.B. 1.1, 1.2, 1.4)
· Chrom-Molybdän-Stähle (z.B. 5)
· Feinkornstähle (z.B. 1.3, 2, 3)
· Chromstähle
· Chrom-Nickel-Stähle
· Rein-Al und ähnliches
· AlMg, AlSi und ähnliches
· AlZnMg und ähnliches

	
	
	

	3.2-8
	Schweißverfahren:


	
	
	

	3.2-9
	Werkstückdicken:


	
	
	

	3.2-10
	Anzahl und Art der im Personalstand befindlichen Schweißaufsichtsperson(en):


	
	
	

	3.2-11
	Anzahl der im Personalstand befindlichen Schweißer mit Schweißzeugnis:


	
	
	

	3.2-12


	Gültigkeit der Schweißzeugnisse:

(Wird alle 6 Monate durch den Arbeitgeber oder durch die Schweißaufsichtsperson bestätigt, dass der Schweißer Schweißarbeiten im geltenden Prüfungsbereich ausübt und dass kein triftiger Grund besteht, die Handfertigkeit und Kenntnisse des Schweißers in Frage zu stellen?)


	
	
	

	4
	Umsatz
	
	
	

	4-1


	Gesamtumsatz in den letzten beiden Verrechnungsjahren:

	
	
	

	4-2
	Umsatz mit einschlägigen Produkten in den letzten beiden Jahren:


	
	
	

	4-3
	Anteil der Montagetätigkeit in Prozent vom Gesamtumsatz:


	
	
	

	4-4
	Exportanteil in Prozent vom Gesamtumsatz:


	
	
	

	5
	Personal
	
	
	

	5-1
	Gesamtanzahl der Beschäftigten:

davon

· Angestellte: 

· Gewerbliche Arbeitnehmer:

· Lehrlinge:


	
	
	

	5-2


	Anzahl der Beschäftigten, die sich mit der Erzeugung, Wartung/Montage und dem Vertrieb von einschlägigen Produkten befassen davon:

· Angestellte:

· Gewerbliche Arbeitnehmer:

· Lehrlinge:


	
	
	

	5-3
	Fachliche Qualifikation der Beschäftigten (Anzahl der Dipl.-Ing., Ing., Schweißtechnologen, Schweißwerkmeister, geprüfte Schweißer u.a. mit Angabe des Berechtigungsumfanges):


	
	
	

	6
	Firmengröße (Fläche), Fertigungsstätten maschinelle Einrichtungen 
	
	
	

	6-1


	Größe des Betriebsareals in m2:


	
	
	

	6-2
	Größe der verbauten Flächen in m2 davon:


Bürogebäudeflächen in m2:


Fertigungsgebäudeflächen in m2:


Lagergebäudeflächen in m2:


	
	
	

	6-3
	Art der Fertigungsstätten und Spezifikation der maschinellen Einrichtungen:


	
	
	

	7
	Lager
	
	
	

	7-1
	Ist ein Lager für Fertigprodukte, Komponenten, Ersatzteile und Rohmaterial vorhanden?


	
	
	

	7-2


	Erfolgt die Lagerung von Fertigprodukten, Komponenten, Ersatzteilen und Rohmaterial zweckmäßig, so dass diese vor qualitätsmindernden Umwelteinflüssen geschützt sind?


	
	
	

	7-3
	Ist dieses Lager in der Art und Reichhaltigkeit hinsichtlich der einschlägigen Produkte ausreichend?


	
	
	

	7-4
	Sind die Rohmaterialien so gekennzeichnet, dass eine Materialverwechslung auszuschließen ist?


	
	
	

	7-5
	Werden Schweißelektroden trocken und übersichtlich gelagert?

(Nur zu erheben, wenn entsprechend der Produktgruppe eine Schweißberechtigung erforderlich ist.)


	
	
	

	7-6
	Ist ein Gasflaschenlager mit einer dem Lieferumfang entsprechend Formiergasflaschenanzahl vorhanden?

(Nur zu erheben, wenn entsprechend der Produktgruppe eine Schweißberechtigung erforderlich ist.)


	
	
	

	8
	Qualitätsmanagementsystem
	
	
	

	8-1


	Ist ein zertifiziertes Qualitätsmanagementsystem vorhanden und wenn ja, nach welcher Norm?

(Wenn noch kein zertifiziertes Qualitätsmanagementsystem vorhanden ist, ist ein solches innerhalb von 2 Jahren einzuführen. In der Zwischenzeit ist die Prüfung der erforderlichen QM-Vorgaben inkl. den Nachweisen entsprechend dem Beiblatt dieser Checkliste vorzunehmen.)
	
	
	

	8-2


	Von welcher Zertifizierungsgesellschaft wurde die Zertifizierung vorgenommen?


	
	
	

	8-3
	Registrier-Nr.:


	
	
	

	8-4
	Gültig bis:


	
	
	

	8.1
	Anforderungen an das Qualitätsmanagementsystem
	
	
	

	
	Nachstehende Forderungen sind einzuhalten, und zwar unabhängig davon, ob zum Zeitpunkt der Prüfung ein zertifiziertes QM-System vorhanden ist.
	
	
	

	8.1-1
	Ist in dem Verfahren über die Vertragsprüfung vorgeschrieben, dass zu prüfen ist, ob die GWT-Richtlinien einzuhalten sind, und wird danach nachweislich vorgegangen?


	
	
	

	8.1-2
	Ist in dem Verfahren über die Designlenkung vorgeschrieben, dass bei der Festlegung der Produktanforderungen die Anforderungen der GWT-Richtlinien bindend einzuhalten sind und wird danach vorgegangen?

	
	
	

	8.1-3
	Ist in dem Verfahren über die Beschaffung von Komponenten und dergleichen vorgeschrieben, dass die Unterauftragsnehmer zu verpflichten sind, die GWT-Richtlinien einzuhalten und wird danach vorgegangen?


	
	
	

	8.1-4
	Wird im Zuge eines Beschaffungsvorganges sicher gestellt, dass der Unterauftragsnehmer die Forderungen der zutreffenden GWT-Richtlinien kennt und einhält?


	
	
	

	8.1-5


	Ist in dem Verfahren über die Festlegung und Ausführung von Produktionsprozessen vorgeschrieben, dass die Anforderungen der GWT-Richtlinien einzuhalten sind?


	
	
	

	8.1-6
	Werden in den Verfahrens- und Arbeitsanweisungen im Bereich der Produktion (Prozesslenkung) die speziellen Forderungen der GWT-Richtlinien eingehalten?

(z.B.: Auswuchtgüte, Schweißung unter Formiergaswurzelschutz, Korrosionsschutz, etc.)
	
	
	

	8.1-7
	Werden in den Prüfanweisungen die speziellen Forderungen der zutreffenden GWT-Richtlinien erfüllt?


	
	
	

	8.1-8


	Ist durch das Verfahren über die Durchführung von Wartungs- und Servicearbeiten sichergestellt, dass die speziellen Forderungen der zutreffenden GWT-Richtlinien erfüllt werden?
	
	
	

	8.1-9
	Wird eigenverantwortlich (im Rahmen des QM-Systemes) für die Güteüberwachung der Produkte gesorgt und werden darüber Aufzeichnungen geführt, einschließlich Aufzeichnungen über interne und externe Beanstandungen? (Diese Aufzeichnungen sind dem Prüfer vorzulegen).

	
	
	

	8.2
	Sonstige Anforderungen an das zertifizierte Unternehmen
	
	
	

	8.2-1


	Werden bei der Produktion und Anwendung der Produkte die geltenden rechtlichen Bestimmungen betreffend Emissionen eingehalten?


	
	
	

	8.2-2
	Sind die Ausführung des Produktes, die Beschreibung sowie die Bedienungs- und Montageanleitung in deutscher Sprache so abgefasst, dass der fehlerfreie Einbau durch Fachpersonal und ein widmungsgemäßer Betrieb sicher gewährleistet ist?
	
	
	

	8.2-3
	Wird gegebenenfalls die Rücknahme von Verpackungsmaterial entsprechend der Verpackungs-Verordnung geregelt?


	
	
	

	8.2-4
	Ist sichergestellt, dass technische Unterlagen, insbesondere Montage- und Verlege-Anleitungen in deutscher Sprache vorliegen?


	
	
	

	8.2-5
	Ist sichergestellt, dass für die Kundenberatung in Bezug auf geltende Normen und Vorschriften mindestens ein qualifizierter Fachmann den Planern, Behörden, Monteuren und Händlern zur Verfügung steht?


	
	
	

	8.2-6
	Ist ein Baustellendienst verfügbar, der während der Bauzeit im Regelfall innerhalb von 24 Stunden vor Ort einsetzbar ist? (Für eine effiziente Baustellenbetreuung ist nachzuweisen, dass mindestens ein qualifizierter Anwendungstechniker zur Verfügung steht.)


	
	
	

	8.2-7
	Ist zur Abdeckung von Ansprüchen aus Schadensfällen eine Betriebshaftpflichtversicherung und eine erweiterte Produkthaftpflichtversicherung in angemessener Höhe (mind. 150.000 €) abgeschlossen?


	
	
	

	9
	Fertigung bei einem Unterauftragsnehmer
	
	
	

	
	(Dieser Abschnitt ist nur relevant, wenn die Fertigung bei einem Unterauftragnehmer erfolgt).


	
	
	

	9-1


	Werden die Auslegung, die Berechnung (hinsichtlich Funktion und Festigkeit), die Konstruktion (Werkstattzeichnungen, Stücklisten) und die Fertigungspläne (z.B. Vorgaben von Fertigungsverfahren, Schweißverfahren, Korrosionsschutz) vom zert. Unternehmen durchgeführt?


	
	
	

	9-2


	Wird von dem (potentiellen) zertifizierten Unternehmen nachweislich alle 2 Jahre geprüft, dass die entsprechenden Kriterien wie

· Fachpersonal 
· Werkzeugmaschinenpark
· QM-Maßnahmen (Eingangs- und Fertigungsprüfungen)
(Siehe dazu Beiblatt dieser Checkliste)

· Gewerbeberechtigungen und Konzessionen
· Schweißzulassungen
vorhanden sind?


	
	
	

	9-3
	Werden nach einem genau festgelegten Verfahren (welche Merkmale werden wo, wie, wie oft, womit und nach welchen Abnahmekriterien geprüft) Endprüfungen vorgenommen?


	
	
	

	10
	Allgemeine Bestimmungen
	
	
	

	10-1


	Sind alle Produkte des Unternehmens zertifiziert? Wenn nicht, wurde bei Aufnahme neuer Produktionen bzw. bei Produktionen, die nicht sofort zertifiziert wurden, innerhalb von Jahresfrist um das Recht zur Führung des Gütezeichens angesucht?


	
	
	

	10-2
	Wurde bei Kundenanfragen, Ausschreibungen, Bestellungen etc. in geeigneter Weise auf die österr. Güteanforderungen der GWT hingewiesen oder Alternativanbote gestellt, wenn technische Spezifikationen unter dem Qualitätsstandard der GWT liegen. Wurden insbesondere Kunden (auch Planer) ausdrücklich darauf hingewiesen, wenn Ausschreibungs- oder Projektinhalte die Güteanforderungen der “Gütegemeinschaft Wassertechnik” (GWT) nicht erfüllen?


	
	
	

	10-3


	Falls ein Zukauf von Geräten oder Ausrüstungsteilen beabsichtigt ist, für welche GWT-Gütebestimmungen (GWT-Richtlinien) bestehen, ist dafür gesorgt, dass entweder solche Geräte oder Ausrüstungsteile eingesetzt werden, die ein Gütezeichen besitzen (z.B. durch Zukauf bei einem zertifizierten Unternehmen) oder dass in geeigneter Weise der Gütenachweis geführt wird? (siehe dazu auch Punkt 9 – Fertigung bei einem Unterauftragnehmer).


	
	
	

	10-4
	Nimmt das Unternehmen die Satzungen, die Geschäftsordnung und die GWT-Richtlinien zur Kenntnis und wird damit gerechnet, dass ein bis zwei Mal im Jahr durch die GWT eine stichprobenartige Prüfung auch unangemeldet erfolgen kann?


	
	
	

	10-5
	Wird umgehend die GWT informiert (damit diese eine neue Produktprüfung veranlassen kann), wenn

· Änderungen das Design oder die Spezifikation wesentlich beeinflussen

· Normen oder Bestimmungen geändert werden

· das Vorliegen anderer Informationen darauf schließen lassen, dass das Produkt den Anforderungen nicht mehr entspricht?

	
	
	

	10-6
	Wird die GWT umgehend informiert, wenn ein zertifiziertes Produkt nicht mehr produziert wird, damit das Zertifikat entweder zurückgelegt wird oder die Rechte ruhen können?


	
	
	

	10-7
	Wird die GWT umgehend informiert (damit diese eine neue Produktprüfung veranlassen kann), wenn ein zusätzliches Produkt zertifiziert werden soll unabhängig davon, ob es sich um ein Produkt handelt, das derselben oder einer anderen Richtlinie entspricht?


	
	
	

	
	
	
	
	

	11
	Rückmeldungen an die GWT
	
	
	

	11-1
	Sind im Rahmen der Inspektion mögliche Fehler in den Vorgabedokumenten der GWT (z.B. Aktualisierungen von Normen) bzw. Verbesserungsvorschläge besprochen worden?
	
	
	mögl. Fehler:

Verbesserungsvorschläge:

	11-2
	Wurden im Rahmen der Inspektion Hinweise und/oder Abweichungen im Prüfbericht dokumentiert?
(Wenn ja – bitte in der Spalte „Bemerkungen“ die Anzahl eintragen)
	
	
	

	11-3
	Sind im Rahmen der Inspektion Hinweise, welche einen Bezug auf die Zertifizierung enthalten offenkundig geworden (z.B. Verwendung von Werbematerialien im Zusammenhang mit der GWT-Zertifizierung)
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